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Vorlage Nr. 20-O-04-0002

Tagesordnungspunkt 6

der 6ffentlichen Sitzung des Ortsbeirates des Ortsbezirkes
Wiesbaden Nordost am 22. Januar 2020

Wege fiir alle - Ausbau und/oder Umbau behindertengerecht, fahrrad-, kinderwagen-,
rollstuhl- und rollatortauglich!

Antrag der Fraktion BUNDNIS 90/DIE GRUNEN:

Der Ortsbeirat bittet den Magistrat zu untersuchen, wie in Nordost solche , Wege fiir alle”
baulich hergestellt werden kdnnen anhand zweier Beispiele (Emser- und Schillingstr.).

Der Ortsbeirat bittet den Magistrat planerisch zu prifen,

e wie die Wegebeziehung zwischen Philippsberg-, Riederberg-, Emser-,
e und Thorwaldsenanlage, Riederberg-, und Schillingstr,

in ,Wege fur alle” umgestaltet werden kénnen.

Begriindung:

Eine Stadt wie Wiesbaden, die von den Gebirgsauslaufern des Taunus umgeben ist hat
zwangslaufig innerstadtisch ein stéandiges ,,Berg-auf-Berg-ab“ verkehrlich zu bewaltigen.
Dies stellt verschiedene Bevélkerungsgruppen aber vor nicht unerhebliche Probleme. Im
Bezirk Nordost gibt es daher haufig Wegebeziehungen, die von vornherein als Treppen
gebaut wurden oder aber unvermittelt zwischen Treppe und Weg abwechseln. Vgl. hierzu
den Antrag des Ortsbeirates zur Treppe von der Emser Straf3e. Die Antwort des Magistrats
dazu ist aber nicht zielfiihrend. Eine zu starke Steigung flr eine Rampe 0. &. muss dann
entsprechend baulich im Neigungswinkel verandert werden.

Beschluss Nr. 0008

Der Antrag der Fraktion BUNDNIS90/DIE GRUNEN wird wie folgt beschlossen:

1. Der Magistrat wird gebeten zu untersuchen, wie in Nordost solche ,Wege fur alle* baulich
hergestellt werden kdnnen anhand zweier Beispiele (Emser- und Schillingstral3e).
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2. Der Ortsbeirat bittet den Magistrat planerisch zu prifen,

¢ wie die Wegebeziehung z. B. zwischen Philippsberg-, Riederberg-, Emser-,
¢ und Thorwaldsenanlage, Riederberg-, und Schillingstrae

in ,Wege fiur alle" umgestaltet werden kénnen.

3. Des Weiteren wird der Magistrat gebeten zu prifen, ob die Bordsteinabsenkung vor allen
Altenwohnanlagen im Ortsbezirk gewahrleistet ist.

+ +

Verteiler:

DezernatV z. w. V.

Baumstark
Ortsvorsteher



	T a g e s o r d n u n g s p u n k t   6
	Wege für alle – Ausbau und/oder Umbau behindertengerecht, fahrrad-, kinderwagen-, rollstuhl- und rollatortauglich!

